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              Feuerschutz                  Schallschutz                        Klimaklasse                           Einbruchhemmend

               Rauchschutz                 Strahlenschutz                    Feuchtraum-                         Beschusshemmend
                                                                                                 Nassraum

RODA   Produktname

dB  Schallschutzwert
A B C D E Klimaklassen

E0  kein Feuerschutz
EI30C  Feuerschutz
E30C  Feuerschutz mit E30 -Verglasung
Sm-C  Rauchschutz (Kaltrauch)

MA  Massivholzkante
PU  Gießharzkante
ES  Edelstahlkante
KS	 	 Kunststoffkante

ST  stumpfes Türblatt
EFÜ  Einfachfalz mit Überschlag
DFÜ  Doppelfalz mit Überschlag
EFB  Einfachfalz bündig einschlagend
DFB  Doppelfalz bündig einschlagend

FR Feuchtraum
NR Nassraum
EH Einbruchhemmend (WK-1 bis WK-4)
PB Bleigleichwert (0,5 mm bis 3,0 mm)
BH Beschusshemmend

PE1	 Pendeltür	einflügelig
PE2	 Pendeltür	zweiflügelig

HUZ Holzumfassungszarge
HBZ Holzblockzarge
HSZ Holzsonderzarge

STUZ Stahlumfassungszarge
STBZ Stahlblockzarge
STEZ Stahleckzarge
STSZ Stahlsonderzarge

Kurzbezeichnungen
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Modellbeispiel - Türblatt

RODA-40-35-A-EI30C-EFB-1FLG

Modellbeispiel - Zarge

RODA-HUZ-EI30-EFB-1FLG

Flügelanzahl

Falzausführung

Feuerschutzklassifizierung

Klimakategorie (A-B-C-D-E)

Schalldämmwert

Ca. Türblattstärke lt. Modellgruppe

Produktname

Flügelanzahl

Falzausführung

Feuerschutzklassifizierung

Zargenvariante

Produktname
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Türmodell dB KKL Feuer-
schutz

Rauch-
schutz

Einbruch-
hemmend

Beschuss-
hemmend Funktionen kg/

m²
RODA-40-28-A-E0-FR 28 A - - - -

RODA-40-28-C-E0-FR 28 C - - - -

RODA-40-28-A-E0-NR 28 A - - - -

Modellübersicht Feuchtraum und Nassraum
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Feuchtraum- und Nassraumtüren

In	Abhängigkeit	ihres	vorgesehenen	Verwendungszwecks	werden	die	Türblatt	-	Typen	wie	folgt	klassifiziert:

• Typ Feuchtraumtür (RODA-40-30-FR-T0)
• Typ Nassraumtür (RODA-40-30-NR-T0)

Feuchtraum    hohe Luftfeuchte - Spritzwasser
Eine Beanspruchung von Türen im Feuchtraumbereich liegt dann vor, wenn ein türblatt kurzfristig einer Feuchtein-
wirkung	auf	der	Oberfläche	ausgesetzt	ist.	Die	Feuchteinwirkung	kann	auf	grund	der	hohen	Luftfeuchte	oder	durch	
direktes Spritzwasser erfolgen. 

Nassraum     lang anhaltende Nässeeinwirkung
Eine Beanspruchung von Türen im Nassraumbereich liegt dann vor, wenn ein Türblatt lang anhaltender Nässeein-
wirkung	und	häufigem	Spritzwasser	ausgesetzt	ist.	Anwendungsbeispiele	sind	Türen	von	Nasszellenbereichen	in	
Krankenhäusern, Hotels und Badeanstalten. 

Klimaklassetüren aus Holz

Unsere Türen sind in den Klimaklassen A-B-C-D erhältlich und sind als solche dementsprechend geprüft.
Die Durchführung der Prüfung erfolgt durch Einwirkung beidseitig unterschiedlicher Klimate während einer gewissen 
Zeitspanne und durch die Messung der daraus resulierenden Durchbiegung der schlossseitigen Längskante in ver-
schiedenen Stadien der Prüfung. 
Die Längskrümmung wird nach dem in der EN 952 festgelegten Verfahren gemessen. Die Abweichung wird auf eine 
Genauigkeit von 0,1 mm ermittelt.

   Längskrümmung

1= Seite 1
2= Seite 2
3= Negative Längskrümmung
4= Positive Längskrümmung
5=	Bezugslinie	definiert	nach	EN	952

Auf	der	nachfolgenden	Tabelle	sind	die	maßgeblichen	Prüfbedingungen	aufgelistet:

Prüfklima Seite 1 Seite 1 Seite 2 Seite 2

Lufttemperatur (°C) Rel. Feuchte (%) Lufttemperatur (°C) Rel. Feuchte (%)

A 23 (+/-) 2 30 (+/-) 5 18 (+/-) 2 50 (+/-) 5

B 23 (+/-) 2 30 (+/-) 5 13 (+/-) 2 65 (+/-) 5

C 23 (+/-) 2 30 (+/-) 5 3 (+/-) 2 85 (+/-) 5

D 23 (+/-) 2 30 (+/-) 5 -15 (+/-) 2 keine Anforderungen

D/E erweiterte Beurteilung zu Prüfklima D bzgl. der Wärmeeinwirkung


